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Tafelsommerfest 2010 
Die Vorbereitun-
gen zu unserem 
d i e s j ä h r i g e n 
S o m m e r f e s t 
sind so gut wie 
abgeschlossen.  

Ein paar Kleinig-
keiten sind noch zu erledigen, dann kann 
der Tag kommen. Marion und ihr Team ha-
ben mit viel Fleiß und einigen Mühen aller-
hand auf die Beine gestellt um für uns die-
ses Tafelfest zu organisieren. 

Nun fehlen letztendlich nur noch frohge-
launte Tafelmitglieder mit oder ohne ihren 
Anhang um diesen Einsatz auch entspre-
chenden zu genießen. Kinder, das versteht 

sich bei uns von selbst, sind natürlich eben-
so herzlich willkommen. 

Am Samstag den 14. August ist es dann 
soweit. Ab 11.00 Uhr soll das Fest in Lieblos 
bei der dortigen Ausgabestelle beginnen. 

Für das leibliche Wohl wird im ausreichen-
den Maße gesorgt sein. Niemand wird hung-
rig oder durstig die Heimreise antreten müs-
sen. Wir bitten bei der Planung der Rück-
fahrt zu bedenken, dass wir auch alkoholi-
sche Getränke im Angebot haben.  

Das Ende unseres Sommerfestes wird je 
nach Stimmungslage eigenständig vor Ort 
festgelegt. Wir hoffen auf eine rege Beteili-
gung und freuen uns auf ein paar gesellige 
Stunden in froher Runde. 

Der Zivildienst 
ist die häufigs-
te Form des 
W e h r e r s a t z -
dienstes. In 
Deutsch land 

kann man aus Gewissensgründen den 
Dienst an der Waffe ablehnen und als Er-
satz Zivildienst leisten. Dieser dauert zur 
Zeit, ebenso wie der Grundwehrdienst, 6 
Monate. Zivildienstleistende werden in der 
Regel für Tätigkeiten im sozialen Bereich 
eingesetzt, wie etwa in Krankenhäusern, 
Jugendhäusern, Altenheimen, im Rettungs-
dienst und Krankentransport sowie in der 
Behindertenbetreuung. Sie leisten Pflege- 
und Fahrdienste sowie Betreuung. Über 

fen. 

Auch unsere Tafel hat vor einiger Zeit beim 

zuständigen Bundesamt einen entsprechen-
den Antrag eingereicht und ist nach erfolg-
reichem Abschluss seit Mai 2010 als Zivil-
dienststelle anerkannt worden 

Somit steht uns nun im personellen Bereich 
neben den beiden Festangestellten zusätz-
lich noch ein Zivildienstleistender zur Verfü-
gung. 

Christopher Wirsing (er wurde im letzten 
Newsletter bereits im Tafelsteckbrief vorge-
stellt) bekleidet seit Mai diese Stelle und 
wird uns voraussichtlich bis Ende Oktober 
zur Verfügung stehen. 

Sollten Sie im Familien-, Bekannten- oder 
Freundeskreis jemanden kennen der für 
einen derartigen Dienst bei der Tafel in Fra-
ge kommt, so verweisen Sie ihn bitte an 
Marion Friedrich in unserer Geschäftsstelle. 
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Newsletter der Gelnhäuser Tafel e.V. 

Bilder 

Fahrsicherheitstraining 

So möchten wir unsere Fahrer bei der 
Lebensmittelabholung sicherlich nicht 
erleben, denn dann würden die Blech-
schäden wahrscheinlich ins unermessli-
che steigen. 

Dies war auch nur zu Übungszwecken 
gedacht, hierbei musste sich der Fahrer 

nes Beifahrers verlassen. 

In rekordverdächtiger Zeit wurde unsere 
Tafel von 0 auf über 100 aufgebaut. Dies 
war sicherlich so nicht vorgesehen, jedoch 
der unerwartet große Kundenzuspruch führ-
te letztendlich zu dieser Entwicklung.  

Die Folge der raschen Aufbauarbeit war 
zweifelsohne, dass Teilbereiche unserer 
Einrichtung nicht so behutsam und sorgfäl-
tig geplant und organisiert werden konnten 
wie wir uns das eigentlich vorgestellt hatten. 
Nachdem nun der grundlegende Aufbau 
abgeschlossen ist, möchten wir vom Vor-
stand die Gelegenheit nutzen um in Teilbe-
reichen der Organisation einen Feinschliff 
durchzuführen.  

Damit möchten wir entstandene Fehlent-
wicklungen korrigieren und den allgemeinen 
Arbeits- und Betriebsablauf unserer Tafel 
optimieren. Wir waren uns von Anfang an 
darüber im Klaren, dass  diese Maßnahme 
nur gemeinsam mit allen aktiven Mitarbei-
tern und Mitarbeiterinnen der Tafel durch-
führt werden kann.  

Aus diesem Grunde wurde eine telefonische 
Mitgliederbefragung durchgeführt, um mög-
liche Missstände, Kritikpunkte bzw. 
Schwachstellen zu ermitteln.  

Das Ergebnis dieser Befragung ist überaus 
positiv ausgefallen. Widererwartend gibt es 
nach Meinung der Basis so gut wie keine 
Ärgernisse die ein sofortiges Handeln erfor-
derlich machen. Alle weiteren Hinweise und 
Anregungen wurden aufgelistet und werden 
zeitnah umgesetzt bzw. abgearbeitet.  

Wir bitten darum, auch zukünftig hilfreiche 
Tipps und Anliegen an die Verantwortlichen 

le) weiterzuleiten, denn nur gemeinsam 
sind wir in der Lage unsere Einrichtung ent-
sprechend den alltäglichen Bedürfnissen 
weiterzuentwickeln.  

Dies stärkt das Miteinander, fördert das 
Wirgefühl und führt zu einer nützlichen 

 

Unsere Tafel hat einen neuen LKW. 

Unser seitheriges Fahrzeug, ein in die Jahre 
gekommener alter Volo, musste erneut dem 
TÜV vorgestellt werden. Aus diesem Grunde 
wurde mit Unterstützung der AQA eine Auf-
bereitung der Rahmenteile vorgenommen. 

Anschließend erfolgte in einer Fachwerk-
statt der technische Check. Hierbei wurden 
einige gravierende Mängel festgestellt, die 
nur mit einem erheblichen Kostenaufwand 
hätten beseitigt werden können. Nun war 
guter Rat teuer, denn aus rein wirtschaftli-
cher Sicht wäre diese Investition an dem 

alten Fahrzeug unsinnig gewesen.  

Einerseits brauchen wir jedoch ein derarti-
ges Transportfahrzeug, da häufig 
(besonders aus dem Zentrallager von Lidl in 
Alzenau) größer Warenmengen zu beför-
dern sind die mit den anderen Fahrzeugen 
wegen der fehlenden Ladebordwand nur 
sehr schwerlich bzw. nur mit einem erhebli-
chen Aufwand getätigt werden können, wir 
jedoch anderseits derzeit jeden Euro zwei-
mal umdrehen da wir noch größere Pläne 
verwirklichen möchten für die jeder Cent 
benötigt wird. 

Unser / mein Wehklagen ist auf entspre-
chendes Gehör gestoßen und der Firmenin-
haber hat uns ein geeignetes Fahrzeug, 
welches von ihm nach einem kleinen De-
fekt aufgearbeitet wurde, zum Selbstkos-
tenpreis schließlich überlassen.  

Nun sind wir / bin ich noch auf der Suche 
nach einem Gönner, der uns auch diese 

bin ich aber zuversichtlich, auch dieses 
Problem zeitnah lösen zu können. 


